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EINLEITUNG 

Eine Politik, die mit Deutschland die Welt verändern sollte, sorgte zur 
Zeit des Dritten Reichs dafür, daß die klassische Einteilung von Innen- und 
Außenpolitik weithin aufgehoben war, so daß die Einrichtung einer Quel­
lenedition über die Innenpolitik der Jahre 1 933 -1 939 besondere Grund­
überlegungen erfordert. Diese ergeben sich aus den beiden zentralen Kom­
ponenten der NS-Politik, zum einen aus der Fixierung auf den Ersten Welt­
krieg ( 1 9 14-1 9 1 8) bei nicht akzeptierter Niederlage Deutschlands, zum 
anderen - eng damit verknüpft - aus der Ideologie Hitlers und seiner Mit­
streiter. 

Der Erste, 1 933 gerade 14  Jahre zurückliegende Weltkrieg war in vielerlei 
Hinsicht bereits ein totaler Krieg, gelenkt von traditionellen Eliten in Re­
gierungen, Verwaltungen und Truppen, aber auch von Wirtschaftsführern 
und Wissenschaftlern, wobei die Parlamente deutlich an Substanz verloren. 
Er hinterließ ein ausgeblutetes, auf Ruhe und Erholung sowie auf ein Wie­
deraufblühen des zivilen Sektors mit seinen neuen technischen Möglichkei­
ten wartendes Europa. Doch dessen Realität war weithin geprägt durch das 
Ausbleiben einer neuen Zivilgesellschaft mit sicherer wirtschaftlicher und 
sozialer Basis. Weder die verbrauchten Führungseliten aus der Zeit des Welt­
krieges noch neue demokratische Kräfte schafften den Durchbruch, so daß 
radikale Ideologien ihre Blütezeit erlebten und Gewalt Politik und Gesell­
schaft in erheblichem Maße prägten. Deformationen im politischen Denken 
drohten zu eskalieren. 

Neben dem Geschehen in der Sowjetunion drückte die katastrophale Ent­
wicklung in Deutschland mit den Stationen des Scheiteros der parlamen­
tarischen ( 1 91 9 -1 930), dann der präsidialen Republik ( 1 930-1933) und 
schließlich der Errichtung und des Ausbaus des NS-Regimes der Epoche 
ihren Stempel auf. Dabei konnten die Nationalsozialisten daran anknüpfen, 
daß große Teile der deutschen Führung wie des Volkes - bei Ableugnung 
jedweder Eigenverantwortung - die verheerende Untat der Auslösung des 
Weltkrieges, dessen Sinnlosigkeit und Deutschlands Chancenlosigkeit im 
Krieg nicht verstanden, daß von allen Seiten eine Revision des Versailler 
Friedensvertrages gefordert wurde und eine solche Revision zumal in der 
Zeit der Weltwirtschaftskrise ( 1929 -1 932) allzu leicht zu einem Allheilmittel 
stilisiert werden konnte. 

Vor diesem Hintergrund und nicht selten gefördert durch problematische 
politische Weichenstellungen gelang den Nationalsozialisten j ener politische 
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Aufstieg, der am 30. Januar 1 933 zur Etablierung der Regierung Hitler führ­
te. Bei unübersehbarer Teilidentität der Leitvorstellungen zielten sie anders 
als traditionelle Eliten in extremer Weise auf eine Wiederaufnahme des mi­
litärischen Ringens des Ersten Weltkrieges mit "verbesserter" Vorbereitung 
und Durchführung des Kampfes ab, wobei auch die Ziele weitergesteckt 
wurden. Ging es 1 9 14-1 9 1 8  um einen politischen Durchbruch Deutsch­
lands zu einer führenden europäischen Macht und einer Weltmacht, sollte 
nun eine geniale Führung, gestützt auf eine ihr bedingungslos folgende 
Volksgemeinschaft, nicht nur die ausgebliebenen Erfolge des Ersten Welt­
krieges "nachholen", sondern vielmehr auch Deutschland zu einer Weltvor­
herrschaft oder Weltherrschaft führen. Als die Nationalsozialisten eine sol­
che Politik begannen, konnten sie zusätzlichen Nutzen daraus ziehen, daß 
das historisch-politische Denken in Deutschland nicht zuletzt durch ver­
klärte Beispiele einer expansiven oder revisionistischen Politik geprägt war, 
unter denen Erfolge in hoffnungslos erscheinenden Situationen besonders 
hoch im Kurs standen.' 

Die Tatsache, daß die nationalsozialistische Politik eine Politik der Vor­
bereitung eines neuerlichen großen Krieges darstellte, spiegelt sich darin 
wider, daß für die Zeit nach 1 933 kaum politische Grundsatzerklärungen 
der Nationalsozialisten zu finden sind, die sich nicht auf den Ersten Welt­
krieg bezogen. Vor allem die Reden Hitlers sind durch solche Rückverweise 
geprägt, wobei stereotyp eine scheinbar hoffnungsvolle Kampfkraft und in­
nere Geschlossenheit Deutschlands zu Beginn des Weltkrieges, der Dolch­
stoß von angeblichen "Novemberverbrechern" gegen Führung und Heer an 
dessen Ende und eine angeblich fortgesetzt unfähige und kriminelle Politik 
solcher Novemberverbrecher zur Zeit der Weimarer Republik thematisiert 
wurden. Vor dem Hintergrund derartiger "historischer Rückblicke" um­
schrieben und verfolgten die Nationalsozialisten mehr oder weniger offen 
ihr Programm der Kriegsvorbereitung. In der vorliegenden Edition findet 
daher der Komplex einer inneren Militarisierung Deutschlands - im natio­
nalsozialistischen Jargon der "Wiederwehrhaftmachung" - zentrale Berück­
sichtigung, wobei die mentale und gesellschaftliche Aufrüstung weit mehr 
als die Rüstungsmaßnahmen im engeren Sinne interessieren. Bei dieser 
kriegsvorbereitenden Politik - wie auch bei der anschließend zu nennenden 
ideologieorientierten Politik - lag somit die enge Verkoppelung der Innen­
mit der Außenpolitik auf der Hand, sollte doch gleichzeitig Deutschland 
gewaltig erstarken, Deutschlands auf einem "demokratischen" Konsens be­
ruhende Kraft dem Ausland demonstriert und diesem gegenüber bis zum 

1 Diese Kette, die eine gewisse Offenheit für totalitäre Denk- und Politikansätze 
förderte, reichte vom Siebenjährigen Krieg über die Befreiungskriege bis hin zur 
Bismarckschen Reichsgründung. 
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Abschluß der Aufrüstung Friedfertigkeit vorgetäuscht werden. Folglich 
konnte nur von Fall zu Fall entschieden werden, ob ein Dokument schwer­
punktmäßig dem Bereich der Innenpolitik zuzurechnen war.2 

Die nationalsozialistische Politik folgte darüber hinaus und in gleich be­
deutsamen Maße ihren spezifischen ideologischen Vorgaben, den bekannt 
berüchtigten Rasse- und Raumvorstellungen von einem arischen Weltreich. 
Obwohl die Nationalsozialisten auf vielerlei gedankliche Vorläufer zurück­
griffen, konnten sie hierbei entschieden weniger auf Verbindungen zu alten 
Eliten und einen Konsens mit der pluralistischen Gesellschaft in Deutsch­
land setzen. Nicht zufällig kam daher die Stunde der Nationalsozialisten 
erst, als am Ende der Zeit der Präsidialkabinette konservative Führungskräf­
te, die ihrerseits die Schwäche des vormaligen parlamentarischen Systems 
genutzt und vergrößert hatten, vergeblich eine Krisenbewältigung in 
Deutschland in eigener Regie versucht hatten. Diese überließen daraufhin 
Hitler die Kanzlerschaft in der Erwartung, ihn "einrahmen" oder "zügeln" 
zu können. Der die rasante Gleichschaltungsphase 1 933/34 behandelnde 
Anfangsteil der Edition dokumentiert, wie sie zu bloßen Helfern oder Zu­
schauern degradiert wurden. 

Die NS-Führung baute, indem sie die Innen- und Außenpolitik fortan 
zunehmend auf ihr Rassen- und Raumprogramm3 ausrichtete, an einer Zu­
kunftsgesellschaft, die - als vermeintlich beste Vorbereitung für eine erfolg­
reiche Kriegführung - das germanische Herrenvolk in einer "deutschen 
Volksgemeinschaft" zusammenschweißen sollte und die gleichzeitig reale 
oder angebliche Feinde, die sie selbst "unumstößlich" definiert hatte, aus­
grenzte und verfolgte. In Umwälzungen großen Stils, von nationalsoziali­
stischer Seite gern als "Revolution" bezeichnet, wurden die pluralistischen 
Strukturen Deutschlands radikal zu beseitigen gesucht, sollte die Volksge­
meinschaft bei Überwindung von Arbeitslosigkeit und Vermeidung von in­
neren Unruhen sowie unter Zuhilfenahme technischer Neuerungen und ge­
nereller "Modernisierungen" gestärkt, ja unüberwindlich gemacht werden 
und wurden schließlich die Feinde mit skrupelloser Härte bekämpft. Die 
Quellenedition zur Innenpolitik der Jahre 1 933 -1 939 ist auf diese vielfälti­
gen Aspekte ebenso ausgerichtet wie auf die Militarisierung Deutschlands. 

Bei solchen Leitüberlegungen folgt die Quellensammlung im wesentli­
chen den Schwerpunktsetzungen der zahlreichen einschlägigen Überblicks-

2 Zur Außenpolitik siehe die Paralleldokumentation Kießling: Quellen zur Au­
ßenpolitik, sowie die Überblicksdarstellung Hildebrand: Deutsche Außenpolitik; 
zum Hintergrund des Ersten Weltkriegs meine Überblicksdarstellung Erster Welt­
krieg und die Biographie Bethmann Hollweg, zur Weimarer Republik Kolb: Weima­
rer Republik. 

3 Jäckel: Hitlers Weltanschauung. 
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darstellungen über die Zeit des Dritten Reichs, insbesondere den Studien 
von Dülffer, Wendt und Hildebrand.4 Obwohl Wirtschafts- und Sozialpo­
litik in einer Paralleledition dokumentiert werden,5 mußten in den Band zur 
Innenpolitik der Jahre 1 933 -1 939 wegen der hier noch engeren Verzahnung 
der Komplexe repräsentative Beispiele aus diesem Sektor aufgenommen 
werden; nur so läßt sich ein Bild von der Innenpolitik der Nationalsoziali­
sten, beispielsweise dem Grad ihrer Akzeptanz in der Bevölkerung, gewin­
nen. Im Mittelpunkt der Edition stehen allerdings Quellen zu im strengeren 
Sinne innenpolitischen Einzelereignissen und entsprechenden strukturellen 
Entwicklungen. Der Bogen herausragender Geschehnisse wird hierbei von 
dem Reichstagsbrand und der umgehend folgenden "Reichstagsbrandver­
ordnung" vom 28.  2. 1 933, die bei Aufhebung der Grundrechte der Weima­
rer Republik eine Art permanenten Ausnahmezustand schuf, bis zu Hitlers 
50. Geburtstag am 20. 4. 1 939 gespannt, als der Führerkult einen Höhepunkt 
erlebte. Die große Bandbreite der strukturellen und thematisch aufgefächer­
ten Bereiche reicht von den bündnisartigen Absprachen zwischen politi­
scher und militärischer Führung bei Bildung der Regierung Hitler bis zum 
Ringen der Nationalsozialisten um eine Vereinnahmung der Jugend und zu 
deren Kampf mit den Kirchen. 

Von zentraler Bedeutung ist hierbei die Frage, wie Deutschland in den 
Jahren nationalsozialistischer Herrschaft geführt wurde. Der Herausgeber 
geht davon aus, daß in den Jahren 1 933 -1939 mit einem "Führerstaat" eine 
Diktatur Hitlers vorlag.6 Politische Vorgaben Hitlers in unterschiedlichster 
Form, angefangen bei Führergesetzen und endend bei bloßen Äußerungen, 
die als Handlungsanweisungen verstanden wurden, sowie Regieanweisun­
gen seines Sprachrohrs Goebbels7 waren somit in der Edition besonders 
zu berücksichtigen. Zu beachten waren ferner die Besonderheiten der Dik­
tatur Hitlers, neben ihren totalitären Trends die vielfältigen Kompetenz­
überschneidungen von Organen und Personen. Obwohl Kriegsvorberei­
tung, Formung der Volksgemeinschaft und Ausgrenzung von Feinden auf 
eine komplette Beseitigung der traditionellen Pluralität der deutschen Ge­
sellschaft zielten, beschränkte sich Hitler bei seiner uniformierenden Poli­
tik darauf, bei deutlichen Richtungsvorgaben die Vielzahl der ihm zur Ver-

4 Dülffer: Geschichte 1933 -1945; Wendt: Deutschland 1 933 -1945; Hildebrand: 
Drittes Reich. 

5 Steitz: Quellen zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte. Siehe auch Barkai: Wirt­
schaftssystem, und Mason: Sozialpolitik. 

6 Nach der überzeugenden Vorlage: Bracher: Deutsche Diktatur; zu Hitler siehe 
aus der großen Zahl von Biographien: Kershaw, Hitler, und Fest: Hitler, sowie Haff­
ner: Anmerkungen zu Hitler. 

7 Reuth: Goebbels. Zu anderen führenden Persönlichkeiten siehe die von Smelser 
u. a. hrsg. biographischen Sammlungen. 



Einleitung 5 

fügung stehenden und zuarbeitenden Kräfte "nur" zu moderieren, wobei 
er sich wiederum auch von deren "Erfolgen" und den Konsequenzen der 
eigenen Politik tragen ließ. Das somit keineswegs monolithische Staatswe­
sen charakterisierte Ernst Fraenkel als Dual State,8 in dem konkurrierend, 
sich ergänzend und auch störend, eine Vielzahl von NS-Instanzen in einem 
"Maßnahmenstaat" sowie kaum weniger zahlreiche traditionelle Behörden 
in einem "Behördenstaat" arbeiteten. Diese "pluralistische" oder "polykra­
tische" Führung entsprach Hitlers "unstetem und bohemehaftem" (Wendt) 
Arbeitsstil, war aber nicht zuletzt darauf ausgerichtet, zur schnellstmögli­
chen Verwirklichung seiner Ziele bestimmte Elemente des alten Staates, die 
vor allem in Heer, Verwaltung und Wirtschaft partnerschaftlieh angespro­
chen und zunehmend auf seine Belange hin ausgerichtet wurden, zu nut­
zen. Doch zunehmend mehr noch nutzte Hitler die Fragmentierung der 
politischen Führung, um seinen Mythos als "genialer" , ruhelos va banque 
spielender und von Erfolg zu Erfolg eilender "Führer" stetig auszubauen 
und durch Konkurrenzdruck unter den Paladinen deren Aktivitäten und 
Zuträgerdienste zu steigern. Bei häufiger Verwendung blasphemischer Be­
griffe zeigte er sich als "Gläubiger" seiner "gottgewollten" Leitvorstellun­
gen und strahlte mit dieser Einstellung auf die ihm mehr und mehr er­
gebene "Gefolgschaft" aus. Obwohl in der Edition die "pluralistischen" 
Aspekte der NS-Politik immer wieder anklingen, ergibt sich im ganzen, 
daß Kriegs- und Volksgemeinschaftpolitik mit großer Zielstrebigkeit ver­
folgt wurden.9 

Die NSDAP und deren Unterorganisationen erwiesen sich hierbei dank 
ihres Gewaltpotentials und ihrer steten Rückendeckung durch Hitler von 
Anfang an, insbesondere aber in den herrschaftsrelevanten Bereichen als 
richtungweisend und bestimmend, zumindest aber kontrollierend, obwohl 
traditionelle Gruppen und Behörden ungeachtet ihres Machtverlustes bis­
weilen ein frappierendes Beharrungsvermögen bewiesen oder eine gewisse 
Gleichgültigkeit gegenüber den Parteiinstanzen an den Tag legten. Aktio­
nen und Aktionismus der "Partei" mit ihren 1 933 zunächst 900 000, An­
fang 1 935 schon 2,5 Millionen Mitgliedern produzierten in der Bevölke­
rung Anpassungsanreiz und -druck. Unübersehbar war hierbei, daß sich 
erhebliche Teile des Volkes weigerten, die geforderte "Gesinnung" zu über­
nehmen und zu demonstrieren, was kaum Widerstand, wohl aber eine Ab­
kapselung und Flucht ins Private zur Folge hatte; Nichtauffallen war dann 
das Gebot der Zeit. Durch die Gesellschaft ging bis in die Familien hinein 

8 Fraenkel: Schriften, Bd. 2. In dieser Edition sind der "Urdoppelstaat" Fraenkels 
aus den Jahren 1 936/38 erstmals und die deutsche Ausgabe des Jahres 1 974 der ersten 
in den USA 1941 erschienenen gedruckten Fassung im Neudruck enthalten. 

9 Zur Herrschaftsstruktur immer noch grundlegend: Broszat: Staat Hitlers. 
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ein tiefer Riß. Seit dem 14 .  7. 1 933 durch Gesetz alleinige Staatspartei, die 
wie ihre Hauptgliederungen zu Körperschaften des öffentlichen Rechts 
wurde, war die NSDAP hierarchisch aufgebaut, bei Gauen und Kreisen 
anfangend und endend bei Blocks, geführt von den jeweiligen Leitern, un­
ter denen die Gauleiter herausragten. Auf Reichsebene fungierten Heß als 
Stellvertreter des Führers 1 0  sowie ressortmäßig aufgebaute Hauptämter wie 
die von Goebbels geführte Reichspropagandaleitung oder die Reichsleitung 
für die Presse unter Amann. Einen vergleichbaren Einfluß übten die Glie­
derungen der Partei wie SS, SA, HJ oder NSKK aus. 1 1  Eine erhebliche Zahl 
von Berufsverbänden wie der NS-Lehrerbund, der NS-Rechtswahrerbund 
oder der NS-Ärztebund galten als angeschlossene Verbände. Goebbels be­
kannte ganz offen, daß die NSDAP nie eine Partei im Wortsinne gewesen 
war, nannte deren Gliederungen "Kraftarme" der Regierung, und Hitler 
kennzeichnete sie als "letzte überwachende und entscheidende Instanz und 
letzte Richterin mit einer wegweisenden Funktion für Verwaltung und 
Heer" (Nr. 45c, Anm. 1 ) . 

Eine noch stärker hervorstechende Rolle spielte zunächst die SA und ab 
1 934 die SS. Bei bestimmten Limitierungen durften sich diese Verbände ab 
dem 30. 1 .  1 933 in der Rolle von neuen "Besitzern" des Staates fühlen und 
in allen gesellschaftlichen Bereichen als Herren auftreten. Ein markantes 
Einzelphänomen war zunächst, daß Göring in Preußen ein partnerschaftli­
ches Wirken von Polizei und SA inszenierte, die gemeinsam zum skrupel­
losen Aufräumen verpflichtet wurden (Nr. 9). Göring konnte sich mit er­
heblichem Recht als Gründer der Gestapo bezeichnen (Nr. 3 1 ), der Himm­
ler bis hin zu der Ernennung dieses SS-Führers zum Polizeichef in 
Deutschland am 1 7. 6. 1 936 (Nr. 56) in die Hand arbeiteteY Die Edition 
zeigt auf, daß vor allem Himmler und Heydrich ihren frühen Überlegungen 
folgend den traditionellen Staatsschutz systematisch aufrollen konnten 
(Nr. 53, 56). Auch die Errichtung eines Volksgerichtshofes 1 934 und dessen 
Aufbau sowie die Verschärfung des politischen Strafrechts entsprachen ihren 
Intentionen (Nr. 32, 52, 62e). Der Einfluß der SS, die sich als Elite von Volk 
und Staat sowie als "Orden" verstand und bezeichnete, wuchs derartig, daß 
mit Blick auf die Struktur des Dritten Reichs vielfach geradezu von einem 
"SS-Staat" und von der SS als einem Staat im Staate gesprochen wird. 13 Am 
27. 9. 1 939, in den ersten Wochen des Zweiten Weltkrieges, wurde Himmler 

10  Longerich: Hitlers Stellvertreter. 
1 1  Buchheim: Anatomie des SS-Staates. Longerich: Braune Bataillone. Klönne: Ju­

gend im Dritten Reich. Hellfeld: Bündische Jugend und Hitlerjugend. 
12 Wilhelm: Polizei im SS-Staat. Gellately: Gestapo. Zur anhaltenden Diskussion, 

inwieweit eine "schwache" Gestapo auf Denunziationen aus Kreisen der Bevölkerung 
angewiesen war, siehe zuletzt Johnson: Nazi Terror. 

13 Siehe Anm. 1 1  sowie Kogon: SS-Staat. 
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mit dem Reichssicherheitshauptamt eine weitere, dann maßgebliche Terror­
und Repressionszentrale in die Hand gegeben. 

Eine weitere den Staatsaufbau betreffende Frage ist, ob es ein verfassungs­
politisches Endziel der Nationalsozialisten gab. Frank kennzeichnete 
schlicht das NS-Parteiprogramm als Verfassung Deutschlands, ausgerichtet 
auf die Maxime "Recht ist, was dem Volke nützt" (Nr. 48). Dabei weist die 
Politik des Justizministers insgesamt darauf hin, daß Frank eine "richtige" 
neue Verfassung im Auge hatte. Hierbei dürfte er sich mit Innenminister 
Frick getroffen haben, dessen Staatssekretär die "neuen großen Grundgeset­
ze" des NS-Staates erläuterte und pries (Nr. 62a). Frick selbst versuchte 
vergeblich, seinen bürokratischen Apparat, den er strikt auf ideologische 
NS-Vorgaben auszurichten bemüht war, gegenüber der von NS-Verbänden 
praktizierten Politik vollendeter Tatsachen abzuschotten und einen "ordent­
lichen" Staatsaufbau zu gewährleisten. 14 

Wie gesagt interessiert von den zentralen Bereichen der Innenpolitik der 
Jahre 1 933 -1 939 zunächst die Kooperation von politischer und militärischer 
Führung. 1 5  Die Bildung der Regierung beruhte auf einer "Entente" (Müller) 
zwischen konservativen Militärs unter Hindenburg und der neuen Reichs­
wehrführung unter Biomberg und Reichenau, die sich in Deutschland tra­
ditionell auch als politische Elite verstanden, und Nationalsozialisten. Diese 
zeigte sich in den ersten Tagen der Regierung Hitle�; als Offiziere von Hitler 
und Reichswehrführung darüber informiert wurden, daß Hitlers Gesamt­
politik auf eine "Wiederwehrhaftmachung" Deutschlands mit der Reichs­
wehr, ab 1 935 Wehrmacht, als festem Partner ausgerichtet werde, wobei die 
Reichswehr die innenpolitische Gleichschaltungspolitik Hitlers stillschwei­
gend decken sollte (Nr. 4 ). Unter Militärs gab es ab 1 934 Meinungsdifferen­
zen darüber, ob sie - so das Denken der Reichswehr/Wehrmacht-Führung 
- ihren politischen Einfluß durch Mitmachen und größte Nähe zu Hitler 
wahren oder ob sie - nach Auffassung der Heeresführung um Fritsch und 
Beck - das zumeist traditionell orientierte Heer gegenüber dem National­
sozialismus abkapseln sollten (Nr. 23, 40, 73). Die Liquidierung der SA 
Ende Juni/Anfang Juli 1 934 als militärische Konkurrenzorganisation zum 
Heer, bewerkstelligt durch eine Zusammenarbeit von Hitler, Reichswehr 
und SS, schien tatsächlich die Autonomie der Reichswehr und eine Zwei­
Säulen-Theorie, derzufolge der Staat auf einer politischen und einer militä­
rischen Basis beruhte, zu bestätigen (Nr. 22, 34). Das Sozialprestige von 
Militärs stieg beträchtlich, und die Ausrichtung der Gesellschaft auf einen 
möglichen Krieg erstreckte sich, wie die Beispiele Rotes Kreuz und Verdun­
kelungsübung zeigten (Nr. 4 1 ,  59), auf alle relevanten Bereiche. 

14 Nebila: Frick. 
1 5  Zu diesem Komplex siehe die Arbeiten Müllers, insbesondere Müller: Armee. 
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Doch schon die Vereidigung der Soldaten auf Hitler nach Hindenburgs 
Tod am 2. 8. 1 934 (Nr. 62a) und erst recht die dann rasante Vergrößerung 
der Wehrmacht, vor allem nach Wiedereinführung der allgemeinen Wehr­
pflicht am 1 6. 3. 1 935  und im Sommer 1 938, verrückten die Gewichte zu­
gunsten Hitlers. Auch nach der Entmachtung der SA hielten Spannungen 
zwischen Wehrmacht und NS-Verbänden, nunmehr vor allem mit der SS, 16 
an, und Hitler gelang 1 938  im Zuge der Blomberg-Fritsch-Krise mit der 
Übernahme der direkten Befehlsgewalt über die Streitkräfte der entschei­
dende Akt, durch den die innenpolitische Sonderstellung der Militärs ein 
Ende fand (Nr. 6 1 ,  73f.). Nur in der Heeresführung blieben noch Vorstel­
lungen von einem politischen Mitspracherecht oder einer politischen Ge­
samtverantwortlichkeit bedeutsam. Im unmittelbaren Vorfeld des Zweiten 
Weltkrieges versuchte Hitler erfolglos, in der deutschen Bevölkerung in 
Analogie zu seinen Vorstellungen vom Kriegsbeginn 1 9 14  eine Kriegseu­
phorie, die dieses Mal bleibend sein sollte, zu entfachen, und er zeigte sich 
bei schwer abzuschätzender Wirkung bemüht, mit frappierend offener Be­
nennung seiner Ziele die Soldaten als weltanschauliche Vorkämpfer zu ver­
pflichten (Nr. 80, 86). 

Der verbliebene politische Selbstbehauptungwille in Kreisen des Heeres, 
besonders bei Generalstabschef Beck, war immerhin so stark, daß sich für 
einen kurzen Zeitraum während der Sudetenkrise 1 938, als Hitler zu einer 
konkreten expansiven Kriegspolitik überleitete, die einzigen machtpolitisch 
relevanten Widerstandsüberlegungen und -pläne der Vorkriegszeit entfalten 
konnten. 17 Sie werden hier mit den Notizen Becks dokumentiert, der einen 
Krieg gegen die Tschechoslowakei zur falschen Zeit und unter ungünstigen 
Bedingungen verhindern wollte (Nr. 78). Alles Pläneschmieden wurde nicht 
nur durch Hitlers Triumph über die Tschechoslowakei hinfällig, sondern 
auch dadurch, daß deren Protagonisten auf eine Unterstützung von Putsch­
plänen durch das Ausland reflektierten. Immerhin war von bleibender Be­
deutung, daß sich überhaupt und bei grundsätzlichen Überlegungen macht­
politisch noch nicht völlig ausgeschaltete Gruppen der alten Eliten, vor al­
lem der Goerdelerkreis sowie Kräfte im Auswärtigen Amt und im 
militärischen Nachrichten- und Spionageabwehrdienst mit der Gruppe um 
Beck, in einer Abwehrhaltung gefunden hatten und spätere Aktionen denk­
bar wurden. 

Zeitgleich mit dem Bündnis Hitler-Reichswehr begann der Aufbau eines 
Staates von Volksgenossen, wobei zunächst eine Zerschlagung der in der 
Weimarer Verfassung festgelegten inneren Ordnung Deutschlands anstand. 1 8  

1 6  Wegner: Hitlers politische Soldaten. 
17 Schmädeke, Steinbach: Widerstand. Hoffmann: Widerstand. 
1 8 Becker: Machtergreifung. Michalka: Machtergreifung. 


